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— Die Wirkungen des neuen Bollvertrages 
Oeſterreichs mit dem Zollverein haben ſich jeit Ein⸗ 
führung deſſelben ganz beſonders bei der Einfuhr 
von Eiſen und We eltend gemacht. So 
wurden z. B. impotirt: Roheiſen vis Ende Mai 
1858: 758,250 Ctr., nachher 1,757,336 Ctr.; ger 
tes Eiſen vorher 19,248 Ctr., nachher 166,362 Gtr.; 
Eiſenbahnſchienen vorher 188,392 Ctr. nachher 

5 7 orher 13,779 Ctr., nach⸗ 
848,375 Ctr.; Eiſenblech vor . 
her 80,404 Gtr.; Radkranzeiſen vorher 16,546 Gtr., 
nachher 28,162 Ctr.; Eiſendraht vorher 13,404 Ctr. 
nachher 35,063 Ctr.; gefriſchtes nicht fagonnirtes 
De vorher 2880 Etr., nachher 50,277 Etr.; grober 

n vorher . 

Au dc 2 Theil dieſer Mengen dem Import 
anderer Länder, beſonders Belgiens zuzuſchreiben ißt, 
ſo wird doch der Schwerpunkt der Einfuhr in jener 
des Zollvereins liegen Obgleich Oeſterreich ſelbſt 
eine beträchtlich entwickelte Eiſen. Induſtrie beſitzt, 
die wohl die älteſte Deutſchlands iſt, da die Romer 
chon noriſche Schwerter aus noriſchem Stahl ſchätz⸗ 
15 ſo reicht die bir Production doch nicht zur 
Deckung des Bedarfes aus, weshalb eine ſtarke Ein⸗ 
fuhr beſonders von Roheiſen und Schienen ſtatt⸗ 
findet. Leider ſteht einer ſtärkeren Theilnahme der 
kheiniſch⸗weſtphäliſchen Werke an dem Abſatze in 
Oeſterreich noch das leidige nee der Eiſen⸗ 
bahnen entgegen, da die Geſellſchaften nicht ein⸗ 
185 wollen, daß der Ermaͤßigung der Frachtſätze 
ets eine Vermehrung der Transporte folgt, die 

jeden Ausfall in der Einnahme überreichlich deckt. 
Cbabe Ztg.) 

— Türkiſche Anleihe. Die Société generale 
und die Anglo⸗Auſtrianbank laden zur Subſeription 
auf den 6. März auf ein türkiſches Anlehen von 
150 Millionen Franken zu folgenden Bedingungen 
ein: Von den 300,000 Obligationen, welche vom 
April d. J. an in 10 halbjährigen Raten zu pari 
rückzahlbar ſind, behalten die Unternehmer die 6 zuerſt 
fällig werdenßen Raten für ſich und bieten die vom 
30. April 1872 bis Ende October 1873 fällig wer⸗ 
denden zu 80 pCt. mit 12½procentiger Verzinſung 
an. Zur Sicherſtellung verpfändet die Regierung 
die Einkünfte des Vilajels an der Donau, von 
Adrianopel und Salonicht und die Steuer auf die 
Schafe in Anatolien, welche jährlich 61,640,000 Fres. 
ertragen follen. Das Anlehen ſoll mithin die Form 
eines Escomptegeſchäfts haben, bei welchem der 
Disconto einſchließlich der ae aun mit 
16½ pCt. jo hoch gegriffen iſt, daß ſich daraus auf 
die Finanzzuſtände des türkiſchen Reiches ein untrüg⸗ 
licher Schlaß ziehen läßt. i 

— Amerikaniſche Bonds. Die vor einigen Ta- 

en mitgetheilte Depeſche, daß im Repräſentanten⸗ 
Dans zu Waſhington eine Bill angenommen worden 
ſei, nach welcher alle zinstragenden Bonds in Metall 
ausgezahlt werden ſollen, falls nicht bei der Ausgabe 
ausdrücklich Papierzahlun ace iſt, hat an den 
europäiſchen Börſen eine ſtürmiſche Hauſſe in Ameri- 
kanern hervorgerufen. Nähere Nachrichten fehlen 
ettftverftändtich noch, Dae ſteht aber der 

eſchluß mit folgender Mittheilung der „Nepyorker 
Handelszeitung“ aus Waſhington vom 9. Februar 
im Zuſammenhange: „Glücklicher Weiſe hat ſich dem 
Anſcheine nach in dem Repräſentantenhauſe nun ſeit 
dem, von Herrn Hooper am letzten Sonnabend im 
I rage des Somites für Mittel und Wege vorge: 
— Geſetz⸗Entwurfe Ausſicht eröffnet, daß das 
1 8 auf beſtimmte 1 einigen werde 
ſetzentwurf ae Laufe dieſer Woche.“ Der Ge⸗ 
mehrung der S . „Um die weitere Ver⸗ 
Zwecken.“ Ex ift bis heute noch nicht gedruckt und 
been io e gene Weſen zu erläutern, auf 
die Güte hakte zu überlanen en, die mir Herr Hooper 
kenntniß, Umſicht und gro 

im Weſentlichen wie Um die 

ation war ihre Lage zu die Regierung 
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3343 Ctr., nachher 40,636 Ctr. l 


u der Nation 15 


genden Punkte feierlich niederlegen. 1) Daß jeder 
Dollar der öffentlichen Schuld, Capital wie Zinſen, 
in Baar oder deſſen Aeguivalent bezahlt werden ſoll, 
ausgenommen, wo der Vertrag ausdrücklich Zahlung 
in geſetzlichem Gelde (lawful money) vorſchreibt: — 
daß Repudiation, in welcher Form ſte immer vor⸗ 
geſchlagen werden mag, ein für alle Mal und abſo⸗ 
lut verworfen werde; — daß die Ehre, der gute 
Glaube und die Redlichkeit der Regierung ganz und 
vollſtändig aufrecht erhalten werden muß, ſo daß 
jeder Notenbeſitzer im Lande oder in der Fremde 
überzeugt ſei, daß jeder Dollar, den er in Vereinig 
ten⸗Staaten⸗Sicherheiten angelegt, feine ſicherſte An⸗ 
age geweſen, und daß, was auch immer geſchehen 
möge, die Regierung der Vereinigten Staaten jeden 
Dollar ehrlich und gewiſſenhaft bezahlen werde. 
2) Daß es die Politik und Abſicht der Vereinigten 
Staaten iſt, die Geldverhältniſſe auf eine gefunde, 
der Conſtitution entſprechende Baſts zurückzuführen; 
nicht plotzlich „ſpringend“, ſondern auf dem beiten 
practiſchen Wege, indem nach und nach mit Umſicht 
die Summe der Legal Tender⸗Noten verringert wird, 
bis zu dem Punkte, daß dieſe Noten mit denen der 
Natlonalbanken zufammengenommen denjenigen Be⸗ 
trag erreichen, welchen das Geſchäft und der Handel 
der Nation nöthig hat.“ Herr Hooper hat die Ab. 
ſicht, dieſen Geſetzentwurf naͤchſten Donnerſtag 
(den 11. d. M.) aufrufen und nach der Stimmung 
unter den Repräſentanten, ſo weit ſie zu erforſchen 
mir möglich war, habe ic) Grund anzunehmen, daß 
er durchgehen wird. Wäre dies der Fall, dann 
könnte man auch noch die Hoffnung hegen, daß er 
den Senat paſſtrte, da er, ſo weit ich bis jetzt zu 
überſehen im Stande bin, keine einzelnen Finanz⸗ 
Maßregeln befürwortet, ſondern 101 1 85 nur eine 
Proclamation enthält, wie das Volk der Vereinigten 
Staaten die während der Kriegsperiode aufgelaufe⸗ 
. anſehe und wie es ſie zu bezahlen ge⸗ 
enke.“ 


Berlin, 27. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Regneriſch. — Weizen loco lebles, Ter⸗ 
mine unverändert, loco e 210084, 637 K nach 
Qualität, r 2000 b. April⸗Mai 62½ bez., Mai: 
Juni 63 Br., Juni Juli 631, be Roggen per 
000 8. loco ſchwerfälliges Geſchäft Termine an⸗ 
fänglich feſt und etwas höher, zum Schluß etwas 
matter. Gef. 1000 6% Kündigungspreis 50%, , 
loco 51¾—52 ab Bahn bezahlt, Jar dieſen Monat 
50¼½ —50¼ bez, Fer Marz 50¼ 49/8 ve April» 
Mai 49¾—49½ bez. u. Gd., 49% Br., Mai⸗Juni 
e e bez., Juni⸗Juli 50¼ 50 bez. Juli⸗ 
Auguſt 49%, bezahlt. — Gerſte er 1750 C. loco 
43—55 % — Erbſen r 2250 . Kochwaare 60— 
70 %, Butterwaare 53—57 — Hafer ur 12008, 
Nader 5 1 i pi = Ctr. 
ründigungsprei „loco 30½ —34½ nach 
Qualität, galiziſcher 30½—31, polnischer 3232 ½ 
pommerſcher 33¼—33½ ab Bahn bez., r dieſen 
Monat 32 bez, Februar. März 31 dat April⸗Mai 
= Br., tg 1 60 1 55 ö 32 Br. 
eizenmehl excl. Sack loco per &. unverſteuert, 
Nr. 0 4½—4 K, Nr. 0 und 1 31½—3¼ 25 — 
Roggenmehl exel. Sack geſchaftslos, loco per . 
unverſteuert, Nr 0 3/—3¼ , Nr. 0 u. 13½¼— 
3½% s incl. Sack, Febr. März 3 & 14 Hr Br., 
April Mai 3% 13 % Br., Mai. Juni 9% 13½ 5 
Juni⸗Juli 3 % 14½ % Br. — Petroleum 7 
teen mit Faß matt, loco 7¾ Br. per dieſen Monat 
und Februar. Maͤrz 7½ bez., März April und April: 
Mai 7½ Br. — Oelſaaten per 1800 . Winter 
Raps 84—86 4 Winter⸗Rübſen 82—85 . — 
Rüböl per &: ohne Faß ſtill und feſt, loco 9% bez. 
per dieſen Monat, Febr. März und März Abril 
ya Gd., April⸗Mai 9%, bez. u. Gd, Mai⸗Juni 
9¼—9% bez. Septbr.⸗ October 10 bez. — Leindl 
per ez ohne Faß loco 102, % — Spiritus per 
8000 gut behauptet. Gek. 10,000 Ort. Kündi⸗ 
gungspreis 15 , mit Faß per dieſen Monat 
15 ½—15 bez., Febr. März 15 bez., März⸗April 
bez. u. Br., April⸗Mai 15¼ bez, Br. u. Gd., 
Mai⸗Juni 15¾ —15½ bez. u. Br., 15%, Gd., Juni⸗ 
Juli 15¾—1½ bez., Juli⸗Auguſt 15½—16— 
obne J aß loen bat - Septbr. 1 OU a6, bez., 
0 ez. — In Me ei unver⸗ 
änderten Preiſen 1 Geſchüſt. x 


11 —4%, Thlr. tranſ. 


Berlin, 28. Febr. (Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.) Die Stimmung war feſt, 
das Geſchäft indeß ziemlich geringfügig. Wir noti⸗ 
ren: Franzoſen 1763/, ich u. Br., Lombarden 129 ¼ 
—28°/4— 29 bez. Bergiſch⸗Märkiſche 129 bez., Coſel“ 
Oderberger 115/16 bez., Böhmiſche Weſtbahn 
7 %%%, bez., Galizier 90¼ Br., öſterr. Credit⸗ 
Actien 121¾— ½ bez., Darmſtädter Hank: Actien 
111½ —½ bez., öſterr. 1860er Looſe 82—1, e bez., 
Italiener 57%, (ult. 57%, —3/,), ital. Tabaks⸗Obliga⸗ 
tionen 85 ½ bez., alte ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 12 1 
bez., neue 123¼ bez. Amerikaner 87 — ½ bez. (ult. 
87¼½— /, Türken 41½ bez (ult. 41¾, kurz Wien 
83 bezahlt. 


Stettin, 26. Februar. Das Waarengeſchäft hat 
ſeit unſerem letzten Bericht einen ziemlich ruhigen 
Verlauf gehabt. Die Importen bleiben der frühen 
Jahreszeit wegen noch immer klein, das Verſand⸗ 
geſchäft war dagegen ſchon recht rege. — Petroleum. 
Die Preiſe in Amerika erfuhren ſeit 8 Tagen eine 
ee de Tendenz und gingen um 1¾—2 c. zurück, 
ebenſo verflaute ſich der Markt von Antwerpen, bei 
einer Preisreduction von 1½ C. und war auch die 
Stimmung in Hamburg eine matte. Von Bremen 
ſchreibt man ung, daß der Verſand einen weſentlichen 
Abfall zeige und die effectiven Lagerbeſtände am 
13. Februar 43,188 Fäſſer und 37,038 Kiſten betragen 
hätten, die dort für amerikaniſche Rechnung anlan⸗ 
genden Ladungen gingen ſämmtlich zu Lager. Unſere 
bieftgen Beſtände betrugen am 

3116 Fäſſer. 
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CFC 
der Bahn find ſeitd. eingetroffen 58 
3166 Fäſſer. 


Vom 19. bis 26. Februar ſind 

verſandt Ye Bahnhnn 394 
anderweitig 244 638 
es verblieb uns heute ein Be⸗ 

ſtand vounn ) 2528 Fäſſer. 


Der Conſum läßt ſchon jetzt weſentlich nach; 
dies und die flauen auswärtigen Berichte veranlaßten 
auch hier eine mattere Stimmung und eine rück 
gängige Preisbewegung von / 4 der fein Stand. 
white wurde in loco mit 8%, ½, 8 4 gehandelt 
und ift mit 8 K ferner käuflich, auf Lieferung der 
Sept. October wurde Anfangs noch 8½, do, ½ 
bezahlt, es zeigen ſich heute indeß Abgeber mit 8¼ % 
Kaffee. Die Zufuhr betrug in dieſer Woche 882 6, 
verladen wurden vom Lager 1965 4 Die letzten 
Berichte von Braſtlien bringen keine günſtigen Aus⸗ 

chten für die neue Rio⸗Ernte. In Holland haben 
ava's zu letzt bezahlten Auctionspreiſen ſehr guten 
Abzug, ein Beweis, daß das Binnenland nicht ver 
ſorgt iſt. Der Hamburger Markt iſt bereits , bis 
%%% nach Qualität geftiegen und ſchreitet der Artikel 
überhaupt in ſteigender Conjunetur feſt und ſicher 
vorwärts. Auch unſer Markt wird nun bald folgen 
müſſen, da alte Vorräthe immer mehr zufammen- 
rücken. Bis dahin beſchränken ſich Umſätze nur auf 
Abzug nach den Provinzen, Notirungen ſehr feſt, 
Angebote fehlten. Wir notiren: Java, braun bis 
fein gelb 119 Sgr., gelblich bis gelb 7¼—8¼ 
Sgr., blank 7—7%, Sgr. fein grün 7—7¼ Sgr., 
ordinär bis gut ordin. grün 6—6¼ Sgr., Laguahra 
5¼ 5 ¾ Sgr. fein ordig. 5/5 ¼ Sgr., reell Rio, 
ut bis ordin. 4½—4/ Sgr. ordin bis gering ord. 
977 3% Sgr. tranſito. — Reis. Die Zufuhr belief 
ſich auf 1708 %, vom Lager wurden 952777 erpedirt. 
Das Geſchäft darin hatte einen ruhigen Verlauf und 
Notirungen ſind unverändert: Java, Tafel: 9½— 
10%, Thlr., Arracan 5¼½ —6¼ Thlr., Rangoon 5% 
—6 Thlr. do. Tafel: 6¼& 6% Thlr. Bruchreis 4% 
tranſ. — Leinſamen. Das Geſchäft in 
ruſſtſchem Säe⸗Leinſamen entbehrt noch immer der 
Lebhaftigkeit, die es in früheren Jahren um dieſe 
Zeit hatte. Das Inland verharrt in einer auffallen 
den Zurückhaltung und ſcheint den äußerſten Moment 
abwarten zu wollen, um ſeinen Bedarf zu decken. 
Aus dieſem Grunde find Umſätze in Pernauer ohne 
Belang geweſen; man zahlte zuletzt 12 4 und 
wird 12½—13 & ferner gefordert, Ritaer mehr 
gefragt, zu 11, 11½— ½ ½ , je nach Marke 
ehandelt, bleibt 11½ et % gefördert. — Bu 2 
uhr 7er Bahn in dieſem Monate von Riga 410 To. 
Memeler 11 . gefordert. 3: EHEN, 


Stettin, 27. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
zegnig und ſtürmiſch. Wind W. Barometer 27 10%. 
Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen 
weichend, Termine feſter ſchließend, loco ur 2125 84, 

elber inländiſcher 66— 68 ½ 4 nach Qualität bez. 
Panter Poln. 65—67½ 94 bez., weißer 67½—71 
bez., Ungar. 58—63 „ bez. feinſter 64 R bez., 
auf Lief. 83.8568. gelber er Frühjahr 68, 67%,, Ya, 
% 68 & bez., Mai⸗Juni 68¾— 68 & bez. u. 
Gd. 68%, Br., Juni⸗Juli — — nach en behauptet, 
loco der 2000 6. 49¼ 50% % nach Qualität 9. 
auf Liefer. e Februar 50 nom., Frühjahr 49%), 
49½, 49¾— 50 , bez. u. Br., 49%, Gd., Mai⸗Juni 
49% 50 % bez. u. Gd., 50 ¼ Br., Inni⸗Juli 51 1 
bez. u. Gd., 51¼ Br., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte ſtill, 
loco der 1750 6. Ungar. 40—46 % bez — Hafer 
matt, loeo %r 1300 23. 33—33½ bez., Pomm. 
34 bez., Frühjahr 47.5064. 33½ S bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 34 Br. — Erbſen loco u 2250 64 Futter 
54—56 & bez., ee Frühjahr Futter. 55½  Br., 
55 Gd. — Mais loco r 100 . ab Bahn und frei 
Winde 2 3 bez. — Lupinen loco dr 2250 . blaue 

eue 46 Br., gelbe 50 % bez. — Rüböl be⸗ 
hauptet, loco 9%, „ Br., auf Lieferung Yr März: 
April 9%, & bez. u. Br. Per April⸗Mai 9¼ bez., 
Septbr. Octbr. 10% % Br., 10½ Gd. — Spiritus 
matt, loco ohne Faß 14% c bez., mit Faß 14% . 
bez, auf Lieferung Ver Februar 14% Gd, Frühjahr 
14¾, 14 %½.—.14% 7%. bez., Mai⸗Juni 15 bez. u. Gd., 
Juni⸗Juli 15%, Gd. — Regulirungspreiſe? Weizen 
67% , Roggen 49%, , Rüböl 9 „, Spiritus 


14% Mn W. 910 Landmarktzufuhren: 12 Wspl. 


Weizen, Roggen, 6 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 
4 W. Erbſen. — Begaglt wurde: Weizen 68—72 , 
Roggen 50—52 
0% 

Erfurt, 27. 
Wetter 
Woche behauptet. 


Febr. (Julius 


zeitige Entwickelun 
päterer ungünſtiger 
ausgeſetzt 


eutige Maxktzufuhren waren nicht ſehr umfang ⸗ 
1 er der Käufer zeigte ſich ruhige 
Beſonders iſt für Roggen matte Stim⸗ 
eizen in guter bis 
Gerſte im All- Spiritus fl. 42½. 
emeinen noch gut zu placiren und hauptſächlich feine 
Hafer ziemlich unver⸗ 


Halt aber auch Se 
Haltung. 
mung vorherrſchend, während 

Qualität mehr Beachtung findet. 


elle Brauwaare gefragt. 


ert. 
ri der Scheffel. Jer Wispel. 
Weizen. 84-86 . 56—61 
Roggen. . 82—84 „ 50-524, , 
Gerſtee 6974 „ 4850 „ 
„ gute Brauwaare . 69—74 „ 51—56 „ 
afer . 4 28 48—50 „ 28½-29½ „ 
Linſen . 100 „ 2% —3½ „ 
Erbſen 100 „ 2½—3 „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3½—3½ „ 
Magdeburg, 27. Februar. (Rohzucker.) Den 


Bewegungen des Londoner Marktes folgend, zeigte 
der hieſige in der erſten Hälfte dieſer Woche eine 
ſehr animirte Haltung und es entwickelte ſich bei 
uter Frage zu fucceifine um ca. / 74 ſteigenden 
reiſen ein reger Verkehr. Am Donnerſtag trat 
mit dem Bekanntwerden der flaueren Stimmung des 
Londoner Mittwochemarktes eine plötzliche Stockung 
ein; die Umſatze find ſeitdem unbedeutend geblieben 
und beſchranten ſich größtentheils auf Verkäufe zu⸗ 
folge vorher eingeleiteter Unterhandlungen. Käufer 
wie Verkäufer waren in den letzten Tagen zurück⸗ 
haltend; jene wollen erſt den ferneren Gang des 
Geſchäfts beobachten, um danach zu operiren, dieſe 
beharren bei den erzielten Preiſen, ohne dringend 
anzubieten. Die heutigen Notirungen entſprechen den 
zuletzt bezahlten Preiſen und find aus oben erwähn⸗ 
ter Urſache zum Theil als neminell zu bezeichnen: 
ordinär gelbe und gelbe J. Producte 10/11 ½ % 
ellgelbe 11½—11½ , blonde 11,11, . 
halhweihe 12—12½ %. weiße 12½—12d¼ , 
centrifügte 12½—12½ %, Cryſtallzucker 12%, bis 
13¾ , Nachproducte 10 — 10% % Der Wochen. 
Umſatz beträgt circa. 40,000 6 Eben jo wie in 
Rohzudern verlief das dieswöchentliche Geſchäft in 
raffinirten Zuckern. Bei gutem Begehr zogen die 
reiſe bis Mittwoch allmälig um / ½ 4 an; 
eit Donnerſtag erlahmte die Kaufluſt und wurde 
von da ab nur noch unbedeutend gehandelt. Die 
Raffinadeure lehnten die ihnen in den letzten Tagen 
gemachten niedrigeren Gebote ab und hielten feſt 
auf letzte Preiſe, daher ſolche nicht niedriger zu 
notiren, theilweis jedoch ebenfalls als nominell zu 
betrachten ſind. Umgeſetzt wurden ca. 65,000 Brode 
und ca. 7000 6% gemahlene Zucker und 1 10 — 
Notirungen: Extra feine Raffinade inel. Faß 16 , 
ffein do, incl. Faß 15% , fein do. 15½ S, ge⸗ 
mahlene do. 15—15%¼½ , fein Melis excl. Faß 
15½ 15% , mittel do. 15—15¼½ , ordinäare 
do, 14½2— 14% 7, gemahlen do. incl. Faß 13— 
14 , Farin do. 11,—12%, 
Hamburg, 26. Febr. (Wolle.) In der am 

23. d. Mts. ſtattgehabten Auction wurden Honolulu 
Wollen mit 5½ 13 A. bezahlt. Für beſchadigte 


Capwolle wurde 9¼½—18¼ A und für ein 
Ballen von ausgezeichneter Qualität und Wäſche 
21 4 bewilligt; die mecklenburgiſchen Locken⸗ und 
Lamm: erzielten von 8—10¾ / Bro. Es zeigte ſich 
bei dieſer Gelegenheit eine ziemlich 8 Kaufluſt, 
und ging daher der Verkauf raſch von Statten und 
wurde Alles abgegeben. Aus der Hand ging etwas 
um in Jütwolle zu ca. 13 , ſowie einige leinig⸗ 
keiten überſeeiſcher Wollen an Inland⸗Fabrikanten. 


aar 


ftattgefunden, worüber Preiſe nicht dataillirt bekannt 


Gerſte 46—52 %, Erbſen 56— Br., 41—41½ & Kleinigkeiten bez., 
Yr 25 Chill, Ba 3336. % Jer 26 Schffl. 2. t 

Bertuch.) Das Zralles loco 14% 
hat ſeinen gelinden Charakter auch in dieſer 14 Gd., dur April, 
Der Stand der Saaten wird 
allgemein gelobt, freilich ſind dieſelben durch ihre Verkehr war 
äh den nachtheil gen Folgen gering, die 
Vitterungsverhältniſſe mehr Sgpfd. zu fl. 


geworden. 5 
Leipzig 27. Febr. (J. G. Stiche l.) Witterung: 


In dieſer Woche war das Wetter kühler, und wir 
ei gehabt; heute Regen. 


haben einige leichte Nachtfröſte 
— Rüböl hob ſich im Werthe Anfangs der Woche 
auf 9¾ , iſt ſeitdem aber wieder mehr angeboten 
als gefragt, und ſchlietzt heute loco 9% Br., 
9 und 9½ bez., er April⸗Mai 97, Br., 99/ Gd., 
der Mai⸗Juni 10 Br. er Septbr.⸗Oetbr. 10% 
bez. und Br. — Leinöl 10% . — Raps und Raps⸗ 
kuchen ohne Geſchäft. — Im Getreide⸗Geſchäft hat 
die Baiſſe⸗Strömung die Oberhand gewonnen, und 
jedes grötzere Angebot beeinflußte um jo mehr die 
urückhaltung der Käufer, ſo ar das Geſchäft that: 
ſachlich ſtill tand. Derart überlegen war ebenfalls 
das heutige Angebot und ſelbſt durch größere Preis⸗ 
conceſſtonen 
worden. — 


izen r 2040 64. Brutto 60—65 
Br., 62—64 


iſt 
S bez. — Roggen * 1920 6. Brutto 
48—52 Br. 49¼—551 bez., geringe Waare 48— 
49 & offerirt. — Gerſte er 1680 &, Brutto 44 
48 E Br. — Hafer d 1200 6. Brutto 3032 
Br. u. bez. — Mais er 2000 CJ. Netto 40— 42 
März⸗Lieferung 
* 8000 pCf. 
bez. und Gd., e März 
ai 15%, Gd. 
Peſty, 27. Febr. (Productenmarkt) Der 
eute wie gewöhnlich zum Wochenſchluſſe 
reiſe blieben unverändert. Weizen 
3.65, 88pfd. zu fl. 4.80 per Zoll⸗Ctr. 
Roggen fl. 2.90 bis fl. 3 rer 80 Pfd. gewogen. 
Fele fl. 2.45 bis fl. 2.70 per 72 Pfd. gewogen. 


42—45 % angetragen. — Spiritus 


afer fl. 1.75 bis fl. 1.85 per 50 Pfd. gewogen. 
ais fl. 2 bis fl. 2.10 per Metzen. Kohlraps fl. 5.25 
fl. 5.50 per 75 Pfd. gewogen. Rüböl 22¼. 
Trieſt, 27. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
1000 Star Banater und ungar Mais 116pfd. aM 
tar 


4.05 bis fl. 4.10 mit ½ ee Sconto. 1500 
albaneſiſcher Mais zu fl. 4. 2 = 

Spiritus prompt und per März zu fl. 15, per 
April⸗Mai zu fl. 15.25, per Mai⸗Auguſt zu fl. 15.75. 

— (Wochenbericht) Kaffee ohne Preisände⸗ 
änderung. Zucker raffinirter, geſtoßener und Melis 
immer gut behauptet und zu vollen Preiſen abgeſetzt. 
Baumwolle lebhafter, mit Preisermäßigung. Mais 
neuerdings gewichen, alle anderen Artikel faſt unver⸗ 
ändert. Del immer günſtig, in communen Sorten 
erheblicher Umſatz ohne Preisänderung, feine und 
ſuperfeine Sorten behaupteter. 


Centner. 
London, 25 Febr. (Wolle.) Die heutige erſte 


Sitzung der 1. diesjährigen Serie hieſtger Colonial⸗ 


woll⸗Auctionen war von Käufern zahlreich beſucht. ſch 


as ausgebotene Quantum beſtand in 308 B. Sydney, 
2205 B. 5. Philip. 2279 B. Adelaide 64 B New 
Seeland, 427 g 0 . 
Cap⸗Wollen waren ſehr feſt im Preiſe, wogegen die 


anderen Sorten ſich eher zu Gunſten der Käufer ſch 


ſtellten. Friedr. Huth u. Co. 
Mancheſter, 23. Febr. (S ( 
u. Co.) Se Steacnug die wir jeit Anfang dieſes 
Jahres in den Garnpreiſen zu berichten gehabt, ging 
ſo ausſchließlich von Baumwolle aus und Produsenten 
hatten bei jedem neuen Avance einen jo harten Kampf 
mit Käufern zu beſtehen, daß das geringſte Anzeichen 
einer Schwäche des Nachbarmarktes den unfrigen 
mehr als gewöhnlich verſtimmte. Das Geſchäft war 
daher in der vergangenen Woche höchſt unbedeutend 
und Spinner, deren Contracte zu Ende gingen, hätten 
Zelt unt ſich handeln laſſen, doch herr cht zu ſolchen 

eiten immer große . in den Forder 
rungen, da Manche noch hinlänglich beſchäftigt ſind, 
um ihre Forderungen aufrecht halten zu 3 — 
Die Baumwoll ⸗Induſtrie ift wieder in der Lage, daß 
Viele ihre Production werden einſchränken müſſen, 
denn was keine Combination vermochte, dürfte die 


eiſerne Noth zu Wege bringen. Fabrikanten haben 
lange genug gegen alle handels⸗ökonomiſche Principien 
geſündigt, aber es gehen jetzt jo viele zu Grunde, 
daß ſie nicht länger gegen den Strom ſchwimmen 
können. 

x Die Beſſerung in Baumwolle hat der fallenden 
Tendenz hier ein Ziel geſetzt; Preiſe ſind geregelter 
und Käufer ſind weniger . doch war 
der Umſatz heute nur beſchränkt. 


15 großer Verkauf von Cap Wolle hot außerdem f 


1 Geſchaͤft un umfangreicher ge. 


Getreide⸗Wochenumſatz: 24,500 Star und 1000 B 


. Gap, ſehr feſt, zufammen 5580 B. 4 


unck, Souchai gut 


Provinz.Radrichten, 


Jauer, 27. Febr. Am heutigen Getreidemarkt 
waren die Offerten dem Bedarf eulfprechend reichlich 


vorhanden und die Preiſe 


für Weizen und Roggen 
wieder etwas niedriger, ? 55 


{ alles Andere unverändert. — 
8 Weizen 75—77—82 Gr, gelber Weizen 66— 
7376 % Roggen 606264 Gr, Gerſte 53—56 
—58 Hr, Hafer 35— 3739 Ip 


17 Reiſſe, 27. Febr. Bei nur mittelmäßiger Ge 
treidezufuhr konnten ſich vorwöchentliche Jreiſe am 
fer Wer 1 10 IN, hlt wude 
585 „ pr. Schffl. Roggen 5 
39 45 Gerte 52-55-38 ., Hafer 33-30 


auch ungern. Es wurde bezahlt: 
70 —76¼ n 


Gelber Weizen. 65 —75 : 
Gente 5 2 56 —57½. 
Gerſte 2 49. —53 (77 Schffl. 
Hafer . 34 ½—35½. 
Erbjen , 62 2—67½ 
Wicken. 52 —55 
—de— Breslau, 1. März. [Waſſerſtand. — 


Dampfſchifffahrt. — S chifffahrt. — Aus wär⸗ 
tige Nachrichten.] Der Waſſerſtand der Oder ift 
ſeit unſerem letzten Berichte in Nr. 48 nur um einige 
Zoll abgefallen. Seit Sonnabend ift jedoch am Ober⸗ 
pegel das Wafſer in gleicher Höhe geblieben, der Uuter⸗ 
pegel dagegen um 2 Zoll gewachſen, fo daß der Ober⸗ 
pegel heute 15, 9“, der Unterpegel 2“ 4“ zeigt. — 
Die Warthe bei Poſen iſt ebenfalls um 8“ ab clan, 
indem fie jetzt 6° zeigt. — Soeben traf der Dampfer 
„Frankfurt“ von der Stettiner Dampfſchleppſchifffahrts⸗ 
Actiengeſellſchaft, Capitain Neumann, mit 2 Schlepp⸗ 
!ähnen der ein. — In Oppeln ſtand das Waſſer 5“ 
3 und fällt; es iſt gezenwärtig dert ein großer Man⸗ 
gel an Kahnraum, wogegen hier noch ein ſolcher vor⸗ 
banden iſt. — In Polniſch⸗ Steine liegen 9 Schiffe 
mit Weizen beladen, aus Brieg nach Stettin, und 6 
Schiffe mit Eiſen, von Oppeln nach Breslau und 
Berlin beſtimmt. Dieſelben warten auf beſſeren Waſ⸗ 
ſerſtand. Die Verſandung im Schleußengraben bei 
Polniſch⸗ Steine iſt als beſeſtiat zu erachten, indem 
die Baggerun s⸗Arbeiten fo emſig betrieben worden 
ges, daß troß des niedrigen Waſſerſtandes bereits eine 

ahrwaſſertieſe von 3“ hergeſtellt iſt. Die Schiffe 
werden alſo, bei nur etwas beſſerem Waſſerſtande, frei 
paſſiren köanen. Unterhalb Brieg liegen 4 Schiffe 
Scher für Rudolph in Breslau. — Die 9 
Schiffer ſind gezwungen, wegen des geringen Waſſer⸗ 


ſtandes zu leichten. Es t 2 
laden, theils leer, bei —.— Ae 


von Frankfurt her, ein, 
Brücke und in der Nähe 


wurden n 0 C 
250 Chr. ach Stettin 3000 Ctr. 


nach B 


Hamburg 
Ctr. 3 


Adametz, Carl Schmidt leer ſtromauf. — Am 28. 
Schiffer: Friedrich a 


Breslau, 27. Februar. (Wollberich & 
abgelaufenen Monat find etwa 50006, Wollen Ei 55 


Gattungen, vorzugsweiſe ruſſiſche und 5 
Wollen an zollvereinsländiſche Tuch⸗ und en e 
Fabrikanten verkauft worden. Dieſe an ſich nicht 
unerheblichen Umſätze haben gleichwohl eine Hebung 
i N zur Folge gehabt, ſondem 
e in einge) u billiger v 8 

als in früheren Monaten. 3 verkauft worden, 


Die Handelskammer. 
Commiſſion für Wollberichte. 


Breplan, 1. März. (Wolle.) Sei 
jet Bericht hatten wir wiederum eintzen ne 
et 10155 beten en die Umſätze mehr als 2000 
9 dena en beſtanden größtentheild aus ruſſiſchen 
der Lauft Ben, welche von einem Fabrikanten aus 
andi 8, der hieſigen Kamm arnſpinnerei und einen 
Händler genommen wurden. Außerdem handelte man 
auch Bi ſchleſtſchen Sterblingswollen; welche für 
Frankreich genommen wurden, ſo wie in fehlerfreien 
Haden enden n bia 8. r unch wie 
ert und bleiben die ner na 
vor entgegenkommend. N 5 


i 


15 


| 


k. Breslau, 1. — — Durchſchnittspreiſe der 
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Baluta, ſowie der 
Pr iſchen Fonds und des Goldes, ſowie des Kar⸗ 
offel⸗(Loco-) Spiritus vom Monat venue 1869 
nach den täglichen amtlichen Breslauer Börſen⸗ 
Notirungen: Ruſſiſche Bank⸗Noten 82,7; öſterreich. 
Noten 83,5% 5% 8 Anleihe 102, dergl. 4,% 
94%; dergl. 4% 87%; Staats ⸗Schuldſcheine 82,40; 
Prämien⸗Anleihe 122; 4d Breslauer Stadt⸗Oblig. 
94; 4% Poſenſche Credit⸗Pfandbriefe 84,36 3½ 7 
ſchleſ. Pfandbriefe 79,5; 4% ſchleſ. Pfandbr. Lit. A. 
89,68; 4% | 175 5 Ruſtikalen 90,16; 4 dergl. Lit. C. 
90,00; chleſ. Rentenbriefe 88,545 dergl. 4% pol. 
86,70; Ducaten 97; Louisd'or 113, — Kartoffel- (Loco⸗ 
Spiritus 35 100 Quart bei 80% Tralles 14,08 Thlr. 

Bemerkt ſei hier noch, daß ſich die vorſtehenden 
Zahlen (Spiritus aneße emen nur auf Apoints 
von 1000 Thlr. beziehen; kleinere Stücke werden 
nicht notirt und in der Regel höher bezahlt. 


Breslau, 1. März. (Producten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der Gejhäftsnertehe bei 
en belangloſen Zufuhren ſehr ſchleppend, Preiſe 

Er 


nied 
5 eizen nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich, 
wir notiren 9 85 64. weißer 72—75— 81 , gelber, 
5 Waare 73—75 e 76-77 , feinſte 
orten über Notiz bezahlt. 5 Ba : 
Roggen en gene billiger käuflich, wir 
notiren der 84 ( 5861 Sr, feinſter über Notiz 
bezahlt. ; a 
e ſchwer verkäuflich, beſonders in geringe⸗ 
ren Saal wir 9151 ae 74 C. 51—58 r, 
i orten über Notiz bez. a 
09 5 unverändert, ya 50%, galiziſcher 33—35 
Ir, tale. 37—39 Zr, feinſte Sorten über Notiz 
bezahlen frach te ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
mehr beachtet, 6770 %, Futter⸗Erbſen 56—60 
Gr: ya 90 . — Wicken leicht verkäuflich, 7 90 
70. 3 — Bohnen mehr beachtet, Jr 90 
. 64— 73 Hr, ſchleſ. 80—85 % — Linſen kleine 
70—85 % — Lupinen mehr offerirt, Yr 90 €, 
51-54 . — . gute Kauflust, Yer 7082. 
52—55 He, Kukuruz (Mais) mehr beachtet, 60—63 
3. Yr 100 e. — Roher Hirſe nom., 54—59 
e 84 Ed, 5 


Kleeſaat, roth, vorherrſchend feſte Stimmung, 
Preiſe auch höher, wir notiren 10187 1 
der F, feinſte Sorten über Notiz bez., weißer mehr 
beachtet, 12½—16½—18—20 , feinſte Sorten 
über Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 
58 50 ya H, — Thymothee mehr Frage, 
IE 4 /ha 
 Delfaaten blieben begehrt, wir notiren Winter⸗ 
Raps 194—202— 205 %% Winter⸗Rübſen 196—200 
Br: der 150 c. Br., feinfte Sorten über Notiz bez., 
Sommer⸗Rübſen 180—186—192 % — Leindotter 
166—174 Ir $ 5 
Schlaglein gute Kaufluſt, wir notiren der 
150 C. Br. 6¼ —6¾ %, feinſter über Notiz bez. — 
anfjamen geſucht, er 59 (J. 64—67 Sr — 
apskuchen höher, 66—68 % e Ka, — Lein- 
kuchen 95—97 Sn Yar Laßt 5 
Kartoffeln 22—27 Gr ver fh a 150 C. Br. 
1/11 ½ Sn der Metze. 


Breslau, 1. März. ö a 
Stimmung bei ſtarker Hauſſe für Oeſterreichiſche 
1860er Looſe und National- Anleihe; Credit: unver- 
ändert, Italiener behauptet, Amerikaner billiger 
offerirt. 


Officiell gekündigt: 1000 Ctr. Roggen, 1100 
Ctr. Na 709 Ctr. Leinöl, 50 Ctr. Leludotterdl 
20,000 Ort. Spiritus. EEE ; 

Refüſirt: 30,000 Ort. Spiritus und zwar die 
Scheine Nr. 188, 189, 192, 195, 196 und 199. 

Breslau, 1. März. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe etwas feſter, 
ordinär 8¼—9¼, mittel 10% 11 ½, fein 12—13, 
hochfein 13¼—14½. Kleeſaat weiße behauptet, 
ordinär 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 
19—20½. f => 

Roggen (Yr 2000 44) feſter, er März und 
März⸗April 47¼ Br., April⸗Mai 48 bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 48%, bez. u. Gd., Juni⸗Juli 49¼ Br. 

m Markt Mai⸗Juni 48 ¼ bez. 

eizen er März 61½ Br. 

Gerſte ur Marz 50 Br. i 

Rape S ir 95 Br. il Mai 494, bez 

3218 9 ärz 95¹ 2 2 8 

d Wire wenig verändert, loco 9½ Br., der März 
and ters-Kpril 9%, Br. April Mai 9%, Br., Mair 
Juni 9% Br. Septhr. October 10 bez 
ur Harz ande die ge loc 14 ½ Br., — 5 Gd., 

* 1 118 4 
14% Br., Maf⸗Junt 14 8 4% Gd., April. Mai 
Zink loco 6% * be 

D * 


ie Bo one ſte n. 


b 
1 rz. berpe 1 15 * 
Unterpegel: 2 8. 1 8. 15 F. 9 8. 


— gm nn, 


Breslau, 


be far Die Feſte ( 


Wien, 
meldet: Der Fi nanzminifter hat mit der 


Preiſe der Cereallen. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, Ben 1 7 1869. 


1 N 5 EN 
ae ek 
Gerte 351 8 
Hafer 371829 36 34-35 E 
Eibſeen 1 8 57.50 


Raps 204 192 180 Sr 
Rübſen, Winterfrucht 188 182 172 Gr 
Baer Sommerfrucht 176 172 164 Ar 
Dotter 168 162 154 Gr 


) Die höchſte amtliche Notiz für gelben Weizen 
war am 26. und 27. Februar 77 Sgr., was hierdurch 
berichtigt wird. 

Carlsruhe, 28. Febr. Bei der Serienziehung 
der badiſchen 35 Fl.⸗Losſe wurden folgende Serien 

ezogen: 

8 904 151 236 323 401 681 880 1187 1248 1321 
1352 1377 1520 1573 1574 1718 1780 2133 2341 2958 
3147 3150 3408 3601 3994 4098 4225 4611 4684 5149 
5174 5333 5360 5518 5591 5611 6060 6370 6420 
6655 6973 7062 7115 7166 7210 7497 7635 7666 
7759 7967. 

Handels⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handels⸗Firmen. 

Breslau: C. Lucas, geändert in Lucas Nachfol⸗ 
ger Fränkel. — Zabrze: Gebr. Udo. — Neiße: 
Heinrich Fedder. — Glatz: J. Guttentag; B. Beuth: 
ner. — Groß Nieder Tſchirnau bei Quaritz: 
Freiherrl. v. Tſchammerſche Stärke⸗Fabrik. — Laskar⸗ 
arte bei Gleiwitz: O. E. Kaulbach. — Königs⸗ 

ütte: Simon Aſchner. — Neurode: A. A. Hornig. 
— Berlin: H. W. Gerloff; Posnansky u. Sußmann, 
geändert in Eduard Sußmann; Wolff Rothe u. Leh⸗ 
mann; Becker u. Radde. — Stettin: Fiſcher und 
Höpner, geändert in Franz Höpner; Eduard Schultz, 
geändert in Schultz u. Co. — Poſen: Mex Heymann, 
vorm. 3. Zadek u. Co. — Schildberg: T. Wodnia⸗ 
kowski; W. Marweg; H. Türk; Joſef Panedi, 

b. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: Ring u. Tohn; Gebrüder Weitz; 
N. Herrmann; A. Dallmer. — Namslau: E. J. 
Scupin. — Medzibor: H. A. Dittrich. — Streh⸗ 
len: F. Sternagel. — Erdmannswille bei Bew 
then O. S.: ©. Leſchziner. — Rybna bei Beurhen O. S.: 
Samuel Goldſtein.— Morgenroth bei Beuthen OS.: 
M. Schiffer u. F. Bornkamm. — Ratibor: Joſeph 
Maiſer. — Löwen: Georg Zucholdt. — Miechowitz 
bei Beuthen O. S.: Ignatz CTzichowskl. — Tworog: 
Waiblinger 1. Strodt. — Berlin: Carl Zwicker; 
Hermann Horwitz. — Poſen; J. Kwiatkowskt u. Co. 

e. Ertheilte Procuren. 

Breslau: Iſidor Cohn für Mattes Cohn — 
Glatz: Robert Ge rich für J. Gellrich. — Berlin: 
Theodor Erdmann Ochmann für Bruno Kandel. 

d. Gelöſchte Procuren. 

Guttentag: Moritz Sachs für Louis Sachs. — 
Berlin: Theodor Erdmann Ochmann für F. W. Schütt. 
Conſularweſen. 

Zum Conſul des norddeutſchen Bundes wurde er⸗ 
nannt; Georg Chriſtian Hilllger zu Hilliger Iquique. 
Peru) 

— ́—— — . — — 
i Schiffs⸗Rachrichten. 

Wa 24. Febr. Das Hamburß⸗New⸗Yorker 
Poſtdampfſchiff „Bavaria“, Kapitain Hebich, welches 
am 1. Februar von hier und am 4. Februar von Havre 
abgegangen, ift nech einer ſchnellen Reife von 18 Tagen 
am 23. d. M. wohlbehalten in Havanng angekommen. 

— Das Hamburg » New - Vorfer Poſtdampfſchiff 
„Alemannia“, Kapitain Winzen, welches am 3. Febr. 
von hier und am 6 Februar von Havre abgegangen, 
iſt am 21. d. Mts., 9 Mir Abends wohlbehalten in 
New⸗York angekommen. 

— Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Cimbria“, 
Kapitain Haack, von der Linie der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellfchaft, ging, expedirt 
von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's Nachf., 
50 5 von Hamburg via Havre nach New: 
Vork ab. 

Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte 
daſſelbe 59 Paſſagiere in der Cajüte und 256 Paſſa⸗ 
giere Im Zwiſchendeck, ſowie 800 Tons Ladung. 

Kew Jork, 22. Februar. (Per transatlantiſchen 
Telegraph. Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd 
„Main“, Kapitain K. v. Oterendorp, welches am 
6. Februar von Bremen und am 9. Februar von 
Southampton abgegangen war, iſt heute wohlbehalten 
hier angekommen. x 

Rew:York, 24. Februar. (per transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Dampfſchiff des Nordd. Lloyd „Bal- 
timore,“ Capitain W. Vöckler, welches am 1. Fe⸗ 
bruar von Bremen und am 4. Februar von Southamp⸗ 
ton abgegangen war, iſt geſtern wohlbehalten in Bal⸗ 
timore angekommen. 
D 


Meueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
28. Februar. Die „Ne reie Preſſe“ 
— de Sresianhtt, 


2 


— 


pr Nee 


ſowie mit den Häuſern Rothſchild und Wodiancr 
unter günſtigen Bedingungen einen Vertrag wegen 
Begebung von 10 Millionen Gulden öͤſterreichiſche 
Rente abgeſchloſſen. — Der Verwaltungsrath der 
Creditanſtalt hat beſchloſſen, die Capitalsreduetion 
zu vertagen. Ein Privat⸗Telegramm der „Neuen 
Freien Preſſe“ aus Paris meldet: Die Verhand⸗ 
lungen wegen der italieniſchen Kirchengüter ſind ab» 
ebrochen. — Daud Paſcha betreibt in Paris die 
erhandlungen wegen der türkiſchen Eiſenbahnanleihe. 
Die Pariſer Financiers wollen jedoch nur gemeinſam 
mit den öſterreichiſchen operiren. 
Madrid, 28. Febr. „Correſpondancia“ ſchreibt: 
In der Nacht des 24. Februar hat zu Barcelona 
eine communiſtiſche Bewegung ſtattgefunden. Die 
Meuterer wurden durch die Freiwilligen der Freiheit 
zerſtreut, der Anführer derſelben wurde verhaftet und 
die Ordnung ohne Blutvergießen wiederhergeſtellt. 
Florenz, 27. Februar. Heute wird der Aus⸗ 
lieferungs⸗Vertrag zwiſchen Italien und Oeſterreich 


unterzeichnet. 

Aom, 26. Februar. Der Miniſter des Innern 
hat, da die Ruhe in der Campagna und Maremma 
wieder hergeſtellt iſt, die zur Bekämpfung des Räuber⸗ 
weſens verfügten au erordentlichen Maßregeln zurück⸗ 
genommen. In Zu unft ſollen alle Ver ehen vor 
den ordentlichen Gerichtshöfen verbunden werden 
und die früheren Stiafbeſtimmungen in Kraft bleiben. 
Bukareſt, 27. Februar. Die fürſtliche Regierung 
iſt mit der Auffindung der Mitglieder eines Com- 
plottes beſchäftigt, welches 5 onaten durch Er⸗ 
findung und 15 98 falſcher 8 mittelft 
Telegramme und Correſpondenzen an Zeitungen das 
einheimiſche wie das ausländiſche Publikum beun⸗ 
ruhigt. Die an dem Complotte Betheiligten ſind 
vorzugsweiſe Polen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluffe 
dieſes Blattes noch nicht Per eu uf 


Die ShlußsBörfen rede: von Berlin war bis 
um 4 uhr noch nicht eingetroffen. 


Spiritus. Feſt. 


eee 
Wee , 


Stettin, 1. März. Cours v. 
Wear Matt. 27. Febr. 
rühjah NER Ole 684/, 

Ma Juni 68 683, 
Ro Sher Unverändert. 
. — 

Maag ahr 492], 

Mai⸗Jun : 51 
Rüb 5 0 Set. 5 
Jr 9 4 er 

April-Mai . . 957, 09% 

Septbr.⸗Oetober 10¼ | 10%/13 


2 


barden 224½, 1860er Looſe 83, 1864er Looſe —, 


Auguſt 58, 50. Spiritus r Febr. 68, 00. — Wetter 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


Newyork, 27. Februar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Concurs⸗ Eröffnung. 


dieſes Blattes noch nicht eingetro en. Courſe.) Cours v. 26. 
1 Wech el auf London in Gold . 198% 81%. Königliches Kreisgericht zu Kempen. 
9 Fonds „ 117% une Erſte Abtheilung 
1885er Bonds 115½ 113% Kempen, 25. Febr. 1869, Nachmitt. 12½ Uhr. 
1904er Bonds 110%. 110. „ eber das Vermögen des Kaufmanns Joſeph 
Illinois 140½. 141. & ränthal zu Schſloberg iſt der kaufmänniſche Con- 
Griebahn 36%. | 351,. {m abgefürsten Verfahren eröffnet und der Tag 
5 : ; 285. Zen ee ungßeinftellung auf den 12. Februar 1869 feft- 
RE 7 . 3 Zum einſt 
6G˙ G 
avanna⸗Zucker 14¼½ . —. h —. 8 des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
chleſiſches Zink 6 Bere n dem 


Wechſel 


Frankfurt a. M. 28. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Soctetät.] Amerikaner 86 ¼, Credit⸗Actien 283 ½, 
Staatsbahn 309 ½, ſteuerfr. Anleihe 53%, Lom⸗ 


National⸗Anleihe 56 , 
Bankactien —, 


amburg, 27. Febr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. 
Weizen auf Termine flau, Roggen ſtille. Weizen 
5 Februar 5400 & netto 117 Bancothaler Br., 116 
d., Nr Febr. März 117 Br., 116 Gd., Ya 5 — Bicto 
Juni 117 Br., 116 Gd. Roggen 7 Febr. 5000 8 V 
Brutto 89 Br., 88 Gd., Febr. März 89 Br., 88 Gd., Carl 
Mai⸗Juni 87½ Br., 87 Gd. Hafer ſehr ſtille. 
Jabel matt, loco 20½½, er Mai 20¼, ir October 
21%,. Spiritus ſtille, r Februar 20 ½, er April: 
Mai 20%. Kaffee jehr feſt. Zink ſehr lebhaft, ver⸗ 
kauft 5000 , diverſe. Petroleum matt auf ameri. 
kaniſche Berichte, loco 18 ¼½ der Ferruar 15 ½, er 
Auguſt⸗Decbr. 16½. — Trübes Wetter. 


paris, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Ziem⸗ 
lich en Bert. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 93½ gemeldet. 


Anleihe de 1859 67%, 
ürken —. Feſt. 


fall, 


(Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 26 
3* Rte. 71, 10—71, 30—71,27½ 71, 30. 
a 5% Rente 57, 88 657, 40. 
eft. St.Eiſenb.⸗Act. 657, 50 656, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 292, 50 291, 25. 
Lomb. Eiſen. Actien 483, 75 | 488, 75. 
do. Prioritäten 232, 75 232, 12. den 
Tabaksobligationen 431, 25 431, 25. 
Tabaks⸗Actien 2 „1 00 153, 00. 
dae Anleihe 5 7 
6 erein. Staaten⸗ 
5 pr. 1882 (ungeft.) 93¼ Hauſſe 92½. wird 


aris, 27. Februar, Nachm. Rüböl 9 Februar 

8, 2 Yır Ma Jun 82, 50, der Juli-Auguſt 84, 50, 3 

Mehl dr Febr. 56, 25, r Mai⸗Juni 57, 25, ar Juli⸗ Rit 
veränderlich. 

London, 27. Febr., Nachm. 4 1 Cours v. 26. 


ſchließt gegen mäßige feſte 
jede Nachzahlung, 


„Friedrich Wilhelm“. 


Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 


Grund⸗Capital 


Eine Million Thaler. 


Landesherrlich beſtätigt 
MDCCCLXVI. 

Präſident: Direction: 

r Herzog v. Ratibor. Dr. ch. 9eemnrich 
ice⸗-Präſident: Tiede, Geh. . echnungsrath 
Prinz je Hohenlohe: u. Director der ch. Anf en 
Ingelfingen. [Renten ⸗Verſich. Anſtalt, 
Prämienſatze ohne 
Verſicherungen auf den Todes⸗ 
Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſtons⸗, 


Leibrenten-, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 

Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs⸗-Anträge entgegengenommen durch die 
eneral⸗, Haupt⸗ und Special-Agenten der Ge⸗ ſch 
ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 


Sub- Direction 


Balduin Ohm, 


Albrechtsſt-aße Nr. 13, 1 Treppe. f 


Unter vortheilhaften Bedingungen wer⸗ 
genten geſucht. (511) 


Für's Getreidegeſchaft 


fofort oder zum 15. Mär; ein tüchtiger Buch: 


alter (chriſtl Conf.) mit 3—350 Thlr. Geh. geſucht 
27 0. Richter, Corlsſtraße 8. 133 


— ernennen 


ſſt ein Geſchäſtslocal — 


terplatz Nr. 4 


auch zum Comptoir ger 
eignet — mit und ohne Beigelaß zu vermiethen. 
Näberes Altbüßerſtraßſe 35 im Comptotr. 


Breslauer Börse vou 1. März 1869, 


auf den 11. März 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis richter Thiel anbe⸗ 
raumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 

zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
llen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſtt der Gegen. 
ſtände bis zum 28. März 1869 einſchließlich, dem Ge⸗ 
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbebalt ihrer etwaigen Rechte eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeivſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 

befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich. werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis ie 31, März 1869 einſchließlich bei uns 
ſchrift ich oder zu Protocoll anzumelden und demnächft 
5 Prüfung der ſaͤmmtlichen, innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 

zur Beftellung des definitiven Nerwaltungsperfonals 

auf den 6. April 1869, 
Vormittags 11 uhr, 


1 187 Com wifſar Herrn Kreisrichter Thiel zu er⸗ 


Für Deſtillatenre. 
Reine umverfälichte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 124] 

E. Phili sthal, Bütt nerſtraße Nr. 1 


onſols “ 1 931 — 5 7 
Sake Spanier 320% 320% Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. Ausländische Fonds 
tal. 5proc. Rente 56% 57 Preuss. Anl. v. 18595 | 103 B. Kinerika a 
ombarden 19% 195% e 484.5 Wen San 55 86% etw. a 86½ bz. 
Mexicaner 15½% | 151% ER ER REN 4 | 873, B Poln. Pf nanleihe |5 | 579,58 etw. 57%/, bz. 
5proc. Ruſſen de 1822 90, | 90 Staats-Schuldsch. . 3 827, B Poln. randbriefe . | 67 b. 
5proc. Ruſſen de 1862 . 871) 873] Prämien -Anl, 1855 13} 122 B Faid, Sch „4 | 573/, bz. 
Über. > > > . 2029 20. 60% 60% |Breal, Stadt-Oblig. 4 | — gest ‚Nat. -Anleihe ? | 60-4, be. 
Türkiſche Anleihe lee. . 85% % | do. do. 4 94 B. . 1860 5 | etw. 66—84½—J½ ba. 
Sprocent. rum, Anleihe . . . . /, 841) Pos. Pfandbr., alte 4 — ara { = 
6X Verein. St. Anleihe pr. 1882 , 824, 817 do. o. neue 4 84¼ ba, u. B. Baierische Anleihe 4 _ 
7 2 E 55 — | is 
Siverpool, 27. Febr. Vormitt, (unfangsbericht) "an en 40 90½ I Gold und Papiergeld. 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 5000 Ballen. do. Rust.-Pfandbr. 4 — Ducaten — 97 B. 
Tagesimport 13,934 Ball. Sehr ſe Fru Geſchaͤft, ao. Pfandbr. Lt. C. 4 — Louisd' or — 113 B. 
nur für ſchu immende Ladungen gute Frage. db. do, It. B. 4 Russ. es — 89% br; u B 
1 8 1 8 do. 33 — Oesterr. Währung. — 76 — 0 bz 
Liverpool, 27. Februar, Mittags. Baumwolle: Spes Rer i 
8000 Bat Kmah, a en en Dbling Arier. DE ee ; 88 5 Diverse Actien, 
rage. — rleans 12'/,, mi 2 — 
1 11%, fair Dhollerah 10, middling fair Dhols) Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 482 B Breslauer Gas-Act. 5 FR 
lerah 9%, good middling Dhollerah 9%/,, fair Bengal do. do. 4 87% 8 r ee 51½ bz 
8d⅛s New fair Oomra 10, ſchwimmende Orleans, do. do G. hi 875, G Schles, 8 == 
12%. Oberschl. Priorität. 3 75 bz Sn ra * 
wolle 10000 But Te uitt. (Schlupbericht.) | 40 11 4 3092 B Schiesische Bank . |4°, 1171, B 
um . D Um it 2 . 1 Rare 1 | 2 B. 
iällon und Export 4000 Bal. Bolus rien Ken ER ee % W bi . 
eger . de 
Rewyork, 26. Januar, Abends. (Pr. atlanti ches ne.  Bisenba -Stamm-Actien. Wechsel-Course. 
Kabel.) Baumwollenwochenbericht von Neill 5 Bresl.-Schw.-Freib. 4 112% bz. Amsterdam . . k. S. 142% B 
Wochenzufuhren in den Golfhäfen 31,000 Ballen, in dto. neue 102 G. do. 2 M. 141% G 
den atlant. Häfen 24,000 Bll. Wochenansfuhr nach | Oberschl. Lt. A u. 0 33 175% bz. Hamburg . K. 8. 1517½ B 
England aus den Golfhäfen 24,000, aus den atlant. do, Lit. B 3 — do. 2 M. 150% bz 
Häfen 26,000 Bll. Wochenausfuhr na Frankreich Rechte Oder-Ufer-B. 5 90 G. London k G | 150% 
aus den Golfhäfen 1000, aus den atlant. Häfen R. Oderufer-B. St.- Pr. 95½.—% bz. u. B. e 3 M. 6.23% bz. u. B 
1000 BU. Wochenausfuhr nach dem übrigen Conkinent | Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 115 ½— % bz, u. B. Baris . . 2 M. gi bz u. B. 
> - h > : Sec * 81 bz. u. B. 
aus den Golfhäfen 6000, aus den atlantiſchen Häfen do. do. St.-Prior. 4 — Wien ö. W.. k. S. 3 8 
1000 Ball. Preis für middling Upland in Newyork do. do. do. 5 — d 2 W. 82½ bz. u. G. 


0. * 
12%, für middling in New⸗Orleans 12½. Warschau-Wien . 5 | 58%, B. | Warschau 908 R E Hierzu eine Beilage. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers, Drud von Leopold Freund in Breslan, 
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